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Am Samstag, den 24. August 2024, 
treffen wir uns zum Tag der Natur-
Freund*innen und feiern mit der OG 
Nienburg ihr 75jähriges Jubiläum. 
Wir freuen uns über zahlreiche Besu-
cher*innen und Mitgestalter*innen. 
Denn es soll ein lebendiger Tag der 
NaturFreundinnen und NaturFreunde 
aus Niedersachsen und Bremen sein – 
ein Anlass sich mal wieder zu treffen, 
auszutauschen, Freude zu teilen.

Das offizielle Jubiläumsfest startet am 
Naturfreundehaus um 15 Uhr, geht 
dann über in einen Grillabend mit an-
schließender Disco, um es MALKRA-
CHENZULASSEN.

Für den Nachmittag steht jetzt schon 
fest, dass das Duo ArtJazz spielt, der 
Chor Li(e)dschlag singt, der bei Erwach-
senen und Kindern beliebte Clown und 
Zauberer Momo auftritt, Uwe Hiksch 
vom Bundesvorstand die Festrede hält. 
Ein Spielesalon wird für die Kinder ein-
gerichtet. Und es gibt die Möglichkeit 
sich unter den Ortsgruppen auszutau-
schen. An diesem Tag wird auch unser 
Lesebuch mit mehr als 75 Geschichten 
zu bewegten Zeiten vorgestellt.
Zum Abend präsentiert Sarah Schwarz 
vom Piglet Circus tierisches Können. 
Anschließend legt der DJ Chris die Mu-
sik zum ausgelassenem Tanzen auf.

Natürlich könnt ihr einfach um 15 Uhr 
anreisen, verweilen und den Nach-
mittag genießen, und irgendwann ab-

reisen. Damit es aber ein Tag der Na-
turFreund*innen Niedersachsen und 
Bremen wird, wo wir die Bandbreite 
der NaturFreunde vorstellen können, 
wäre es schön, wenn ihr euch mit 
überlegt, was ihr gerne vor 15 Uhr ma-
chen wollt. Von unserer Seite werden 
hierzu angeboten:

• Drachenbootfahrten für Einzel-
personen oder eine Gruppe von 
10-15 Personen (wer sich hierfür 
zuerst meldet, darf auf der Weser 
ONTOUR sein)

• Die besondere Stadtführung zur 
Entwicklung der Demokratie in 
Nienburg.

• Tipps für Wanderungen und Rad-
touren im Umkreis gibt die OG ger-
ne, die dann um 15 Uhr am NFH 
enden sollten

• Da auch das Boulespiel bei den 
NaturFreunden verbreitet ist, kann 
auch nach einem Besuch des aus-
gezeichneten Nienburger Wochen-
markts eine sanfte Kugel auf dem 
Bouleplatz in den Wallanlagen ge-
worfen werden. Die OG verrät, wo 
ihr die Kugeln bekommen könnt.

• Für Camper besteht die Möglich-

keit, auf der Festwiese direkt ge-
genüber dem Naturfreundehaus 
ihr Vehikel abzustellen. Denn es 
kann auch eine lange Nacht wer-
den. Wer im NFH übernachten 
will, meldet sich dort an.

Besonders günstig wird es, wenn ihr 
euch an der sozialen Pedale an die-
sem Wochenende beteiligt. Vom 23. 
- 25.08. wird es Radtouren nach und 
von Nienburg aus geben.

Und nicht nur in Nienburg wird an 
diesem Wochenende gefeiert. Die 
NaturFreunde Badenhausen feiern 
ihr 100jähriges Bestehen und an der 
Küste in Wilhelmshaven findet das 
Inklusionssportfest statt. Nieder-
sachsenweit lebt die Idee der Natur-
Freunde an diesem Wochenende be-
sonders.

Du möchtest dabei sein und dich in-
formieren? Dann melde dich bei:

Volker Selent
volker.selent@nf-nds.de

Volker Selent / Johanna Mai

Tag der NaturFreund*innen am 24.08.2024

mailto:volker.selent@nf-nds.de


NaturFreunde Niedersachsen
Beilage NFiN 2-2024   GUT ZU WISSEN print

Herausgeber: NaturFreunde Nds. e.V.; Stresemannallee 12, 30173 Hannover, redaktion@nf-nds.de Seite 3

NaturFreunde Niedersachsen
Beilage NFiN 2-2024   GUT ZU WISSEN print

Herausgeber: NaturFreunde Nds. e.V.; Stresemannallee 12, 30173 Hannover, redaktion@nf-nds.deSeite 2

Zweiter Ausbildungsgang der 
Stärkenberatung erfolgreich 
beendet

Am Wochenende vom 22. – 24. März 
haben acht Teilnehmende den zweiten 
Ausbildungsgang zum*zur Stärkenbe-
rater*in erfolgreich abgeschlossen. Die 
Gruppe setzt sich aus Mitgliedern des 
Jugend- und Erwachsenenverbands 
zusammen. Zudem sind einige Teil-
nehmende bisher keine Mitglieder der 
NaturFreund*innen. Dass auch sie auf 
unseren Ausbildungsgang aufmerksam 
geworden sind, freut das Projektteam 
sehr. Denn es zeigt, dass die Stärkenbe-
ratung mit ihrer  hochwertigen Ausbil-
dung und dem ehrenamtliche Einsatz 
in Beratungen eine attraktive Möglich-
keit ist, sich bei den NaturFreunde Nie-
dersachsens zu engagieren.

Wie bereits in der ersten Stärkenbe-
ratungs-Ausbildung wurden den Teil-
nehmenden über vier Wochenendse-
minaren grundlegende Kenntnisse und 

Seite der Stärkenberatung
Methoden der systemischen Beratung 
vermittelt. Die systemische Beratung 
geht von der Annahme aus, dass je-
der Mensch eigene Lösungen auf der 
Grundlage seiner Ressourcen und 
Kompetenzen entwickeln kann. Wäh-
rend der Ausbildung haben alle Teil-
nehmenden das Beraten anhand die-
ser grundlegenden Haltung erprobt, 
sodass die frisch ausgebildeten Stär-
kenberater*innen nun für ihren ehren-
amtlichen Einsatz bereit sind. 
Nachdem sich bereits im ersten Ausbil-
dungsgang letztes Jahr 10 Teilnehmen-
de zu Stärkenberater*innen ausbilden 
lassen haben und zuvor bereits zwei 
weiter Mitglieder die Ausbildung in 
anderen Landesverbänden absolviert 
haben, gibt es in Niedersachsen nun 
20 erfolgreich ausgebildete Stärkenbe-
rater*innen. 

Coletta Franzke

Was ist eine Stärkenberatung

Die Idee des Projekts Stärkenberatung 
ist es, dass sich NaturFreund*innen 
gegenseitig unterstützen, sich ihrer 
Stärken und Möglichkeiten in ihrem 
Engagement bewusst zu werden. Dazu 
haben sich Ehrenamtliche zu soge-
nannten Stärkenberater*innen ausbil-
den lassen. Die Stärkenberater*innen 
sind grundlegend in der Durchführung 
Systemischer Beratungen geschult. 
Systemische Beratung hilft, Zusam-
menhänge sichtbar zu machen, hin-
derliche Faktoren zu identifizieren 
und sie aus dem Weg zu räumen. Sie 
unterstützt Menschen, Teams als auch 
Organisationen, Veränderungen zu ini-
tiieren und durchzuführen.

Die Stärkenberater*innen warten nun 
darauf von euch für Beratungen ange-
fragt zu werden. Wenn ihr Fragestel-
lungen oder Herausforderungen in eu-
rem ehrenamtlichen Engagement als 
NaturFreund*innen habt, kann euch 
eine Stärkenberatung dabei unterstüt-
zen, Planungen und Umsetzungen von 
Vorhaben gut überlegt zu entscheiden.

Lagen, in denen euch eine Stärkenbe-
ratung weiterbringen kann, können 
zum Beispiel sein:

• Ihr plant ein geplantes Sommer-
fest, für das es noch Unklarheiten 
zur Finanzierung gibt. 

• Ihr wünscht euch einen Genera-
tionswechsel im Ortsgruppenvor-
stand, findet aber keine Nachfol-
ger.

• Die Organisation aller Aufgaben in 
eurem NaturFreundehaus wächst 
euch über den Kopf und ist zu ei-
ner unangenehmen Belastung ge-
worden. 

Wenn ihr solche oder ähnliche Her-
ausforderungen oder Fragen habt und 
euch als Einzelperson oder als Grup-
pe dafür interessiert mithilfe einer 
Stärkenberatung eure Handlungs-
möglichkeiten für Veränderungen zu 
ergründen, dann meldet euch beim 
hauptamtlichen Projektteam der Stär-
kenberatung.

Das hauptamtliche Projektteam spricht 
mit euch über das Thema eures Bera-
tungsbedarfs und klärt mit euch, wann 
und wo eine Stärkenberatung für euch 
passt. Dann gibt das Projektteam eure 
Anfrage an die ausgebildeten Stärken-
berater*innen weiter. Die ehrenamtli-
chen Stärkenberater*innen gucken, ob 
ihnen der mögliche Zeitraum, der Ort 
samt An- und Abreise passt und even-
tuell, ob ihnen das Thema eures An-
liegens liegt. Im Idealfall melden sich 
zwei Stärkenberater*innen, die euch 
gerne beraten möchten und können. 
Das Projektteam bringt dann euch und 
das Team aus zwei Stärkenberater*in-
nen zusammen.

Zum vereinbarten Termin kommen die 
Stärkenberater*innen zu euch und be-
rät euch für eine Stunde bis maximal 
zwei Stunden. 

Die Stärkenberatung unterliegt dabei 
der vollständigen Vertraulichkeit. Al-
les was in der Beratung besprochen 
wird, bleibt unter den Anwesenden. 
Nichts wird, wenn nicht anders abge-
sprochen, nach Draußen getragen und 
auch nicht an das Projektteam weiter-
gegeben. So könnt ihr frei ganz von der 
Leber reden. 

Am Anfang der Beratung fragen die 
Stärkenberater*innen nach den Hin-
tergründen eures Beratungsfalls, um 
herauszuarbeiten, was euer individu-

elles Vorhaben ist. Daraufhin fragen 
die Stärkenberater*innen euch ganz 
konkret zur betreffenden Situation, eu-
ren Blick darauf und allen damit in Zu-
sammenhang stehenden Dingen. Ziel 
ist es dabei lösungsfokussiert eure per-
sönlichen Möglichkeiten und Fähigkei-
ten herauszufinden, durch die ihr eine 
schnelle und wirksame Veränderung 
herbeiführen könnt. So unterstützt 
euch eine Stärkenberatung neue Pers-
pektiven und Ideen zu bekommen, die 
ihr direkt umsetzen könnt. Am Ende ei-
ner Stärkeberatung haltet ihr gemein-
sam mit den Stärkenberater*innen 
fest, was ihr konkret in nächster Zeit 
unternehmen werdet, um euer Vorha-
ben zu verfolgen oder umzusetzen.

Nach dem Beratungstermin mit den 
Stärkenberater*innen, ruft euch das 
Hauptamtliche Projektteam an. Im 
Telefonat fragt euch das Projektteam, 
ob ihr den Beratungsfall für euch ab-

Die neu ausgebildeten Stärkenberater*innen beim NaturFreundehaus Lauenstein

schließen konntet, oder ob ihr noch of-
fene Themen und Frage habt und euch 
eventuell einen zweiten Beratungster-
min wünscht.

Ganz am Ende von einem Stärkenbe-
ratungsprozess habt ihr eure eigenen 
Handlungsmöglichkeiten zu eurer Fra-
ge klar vor Augen und könnt bewusst 
entscheiden, welche ihr davon wann 
und wie umsetzen möchtet.

Habt ihr nun Lust auf eine Stärkenbe-
ratung? Dann meldet euch bei uns.

Kontakt zur Stärkenberatung Nieder-
sachsen:
 
Tel.: (0511) 519 60 67-13
 
Mail: staerkenberatung@nf-nds.de

Coletta Franzke

Beratungsübung bei einem Seminar der Stärkenberatungs-Ausbildung im NaturFreundehaus  
Hannover.

mailto:staerkenberatung@nf-nds.de
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Schreib doch mal …

… einen Reisebericht! Dieser Anregung 
eines von mir sehr geschätzten Natur-
freundes folge ich gern.
Aber warum reisen Menschen um die 
Welt, macht Reisen uns zu klügeren, zu 
besseren Menschen? Entwickeln wir 
uns durch neue Erkenntnisse wirklich 
weiter? Verschmutzen wir so nur die 
Umwelt und dringen zerstörerisch in 
die Intimsphäre fremder Kulturen ein? 
Fragen ohne Ende, Jede und Jeder hat 
seine ganz persönliche Rechtfertigung, 
meine folgt. 

Mit 14 Jahren (1960) hörte ich von ei-
nem Land in Afrika, noch ohne Namen, 
in dem Deutsch gesprochen würde. 
Das fand ich super, warum also Eng-

lisch lernen, da wollte ich hin. Bald war 
der jugendliche Wunsch vergessen. Es 
brauchte 44 Jahre, durch einen Zufall 
erwachte der Traum erneut und das 
Land hatte jetzt einen eigenen Namen, 
Namibia. Befreit von Kolonialherr-
schaft und Besatzung wurde das Land 
für mich zum Magnet! Inzwischen hat-
te sich auch mein Fokus verändert, 
nicht die Sprache war mir mehr wich-
tig, sondern meine Wissenslücken. 

Was steckt hinter dem Großkontinent 
Gondwana, dessen Zentrum Namibia 
war? Was hinter einem Land der Ge-
gensätze geprägt von extremen Land-
schaften. Afrikas Ikonen der Tierwelt, 
versammelt in diesem Land, wer woll-
te sie nicht Auge in Auge erleben. Wie 
gelingt das friedliche Zusammenleben 

der zwölf Ethnien Namibias? Wie steht 
es um die Zukunft des, nach neuesten 
Forschungen wohl ältesten Volks der 
Welt, den SAN, auch Buschmänner ge-
nannt? Kann ihre Lebensart in einer 
egalitären Gesellschaft ein Ausweg für 
unsere Zukunft sein? Ist eine Gesell-
schaft ohne Chef/Chefin, ohne kriege-
rische Auseinandersetzung, ohne Gier 
und Kapitalmacht möglich? 25 Tau-
send Jahre haben sie damit überlebt, 
jetzt werden sie zunehmend durch un-
sere Gier und Kapitalmacht eliminiert. 
Auch das kaum noch nomadisierende 
Hirtenvolk der Ovahimba konnte ich 
mehrfach besuchen.

Bis Missionare kamen geeint, trennte 
sich das Volk bald. Der bekehrte Teil 
nannte sich Ovaherero und ist uns heu-

te als Herero bekannt. Gemeinsam mit 
den Namas wehrten sie sich gegen die 
deutsche Kolonialbesatzung, die üb-
rigens durch den Profiteur und Groß-
kaufmann Franz Adolf Eduard Lüderitz, 
mittels seiner „Meilenlüge“, ausgelöst 
wurde. 

Wie wir wissen, erreichte die deutsche 
Kolonialherrschaft ihren traurigen 
Höhepunkt mit dem „Vernichtungs-
befehl“ zum Völkermord von General-
leutnant von Trotha, am „Waterberg“. 
In die gänzlich wasserlose Omahe-
ke-Steppe abgedrängt, verdursteten 
tausende Hereros und Namas.  1915 
kapitulierte die Schutztruppe! Per UN-
Mandat herrschte Südafrika bis 1966, 
ohne Erfolg entzog die UN das Man-
dat, Südafrika besetzte weiterhin das 
Land. 1968 nannte die UNO das Land 
erstmals Namibia. Nach erneuten Auf-
ständen gegen die Fremdherrschaft 
endete am 21. März 1990 die völker-
rechtswidrige Besatzung Namibias. 

Seither ist Namibia eine stabile parla-
mentarische Demokratie. 2021 haben 
Namibia und Deutschland die Zahlung 
von 1,1 Milliarden Euro für den began-
genen Genozid vereinbart.

Zwanzig Jahre bin ich nach Namibia 
gereist, habe Eindrücke, Geschichten, 
Erfahrungen gesammelt und Freun-
de gewonnen. Führten die Reisen zu 
neuen Erkenntnissen, bin ich klüger 
geworden? Eindeutig ja! Ich habe ge-
lernt, Urteile aus der Ferne zu treffen 
ist falsch. Etwas als falsch oder richtig 
einzustufen ohne Kenntnis der Ursa-
chen oder Einflussgrößen, ist falsch. 
Ich habe gelernt, die Blase, in der auch 
ich lebe, ist nicht der Maßstab, nicht 
DIE Wahrheit für die übrige Welt!

Deshalb stimme ich dem Philosophen 
Albert Camus zu: „Das Reisen führt uns 
zu uns selbst zurück“.

Filmtipp: „Der vermessene Mensch“ 
(Ein junger Berliner Ethnologe wird 
Zeuge des Völkermords an den Herero 
und Nama)

Wolfgang Klemmt

Ausstellung und erste For-
schung zum Genozid und Kon-

zentrationslager in Namibia 

Im Landesmuseum in Hannover wur-
den zu Beginn des Jahres erste For-
schungen zur sogenannten „Haifisch-
inseln“ veröffentlich. Es ist eine Insel 
im Südwesten von Namibia. Zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts hatten die Deut-
schen unter der Führung von Lothar 
von Trotha einen Genozid gegen die 
Bevölkerungsgruppen der Nama und 
Herero verübt. Die Haifischinseln ha-
ben  eine entscheidende Rolle gespielt: 
Auf ihr entstand das erste Konzentrati-
onslager. Die untereinander verfeinde-
ten Gruppen wurden in verschiedenen 
Camps gepfercht und zu Zwangsarbeit 
unter katastrophalen Bedingungen ge-
nötigt. Zwischen 1905 und 1907 ka-
men so bis zu 3.000 Menschen zum 
Leben. Die Überreste des Lagers wur-
den erst in den vergangenen Jahren 
genauer in die Aufarbeitung der Ko-
lonialverbrechen miteinbezogen. Die 
ersten Veröffentlichungen nahm das 
Landesmuseum zum Anlass Ergebnisse 
zu präsentieren. 

Die Ausstellung ist bereits geschlossen. 
Die Forschung aber von Katja Lembke 
in einem Sammelband in Zusammen-
arbeit mit namibischen Wissenschaft-
ler*innen herausgegeben. 

Katja Lembke (Hrsg.)

Die Haifischinsel. Das erste deutsche Konzen-
trationslager

96 Seiten mit 110 Abbildungen

21 x 29,7 cm, geb.

€ 20,00 (D) / € 20,60 (A)

ISBN: 978-3-96176-242-2

Marie-Sophie Neyer
Treffen von San-Frauen

Herero-Frauen in Puros

Ovahimba-Frau im Kaokoveld
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NATURFREUNDiN PORTRAIT

NATURFREUND Wilfried

Ich bin Wilfried Matlachowski und 
71 Jahre alt und habe ein interes-
santes und abwechslungsreiches 
Berufsleben als Techniker erlebt.  
Ich habe mit meiner Frau Renate und 
unserem Sohn, eine tolle Familie und 
2 Enkelkinder mit 4 und 9 Jahren.  

Wir sind seit dem Sommerfest 2012 
bei den NaturFreunden Barsinghausen 
und ich darf seit dem NaturFreunde 
und Gäste auf Wandertouren durch 
den Deister führen. 

Großen Zuspruch findet mein High 
Light: das Speedhiking. 
Sonntag einmal im Monat, ohne das 
große Marschgepäck, flott durch den 
Deister, auf immer anderen Wegen. 

Ausbildungen zum Wander- und Rad-
tourenleiter folgten und erweiterten 
das Outdoor Spektrum.

Durch diesen Kontakt erwünsche ich 
mir ein positives Bewusstsein und 
mehr nachhaltiges Handeln in der Ge-
sellschaft, auch beim Umweltschutz.

Berg frei und herzliche Grüße

Wilfried Matlachowski

Wilfried Matlachowski
auf knapp 1000m in Norwegen, Oberhalb Leon 
am Ende des Nordfjord

Der Nahe Osten – der freie 
Westen – Deutschlands be-
sondere Rolle

Am 7.10.23 greift die Hamas Israel an. 
Das Massaker ungeheuren Ausmaßes, 
bei dem blind Zivilisten, darunter Kin-
der, Frauen, Menschen, die für die An-
erkennung palästinensischer Rechte 
eintraten, ist durch nichts zu entschul-
digen.

Seit dem Angriff der Hamas auf israe-
lisches Staatsgebiet sind rund 1.200 
israelische und ausländische Todes-
opfer und mehr als 5.431 Verletzte 
in Israel verzeichnet worden. Im Ga-
zastreifen sind durch Gegenschläge 
des israelischen Militärs bis März 24 
gegen Hamas circa 32.975 Menschen 
gestorben, circa 75.577 wurden ver-
letzt (de.statista.com/statistik/daten/
studie/1417316/umfrage/opferzah-
len-im-terrorkrieg-der-hamas-gegen-
israel). 
Im Westjordanland sind seit dem 07. 
Oktober 428 palästinensische Todes-
opfer und rund 4.760 Verletzte bestä-
tigt worden. Nach UN-Angaben sind 
im Krieg zwischen Israel und der Ha-
mas im Gazastreifen mehr als 12 300 
Kinder getötet worden, mehr als in-
nerhalb der letzten vier Jahre in allen 
Konflikten weltweit. 

Israel reagierte auf den Angriff der 
Hamas zunächst mit der Abschottung 
des Gazastreifens. Die Versorgung mit 
Strom, Treibstoff und Trinkwasser wur-
de beendet (Quelle s.o.).

Gaza ist nahezu komplett zerstört, 
Häuser, Straßen, die komplette Infra-
struktur, ein unglaubliches Leid für 
die am Rande des Verhungerns einge-
schlossenen Palästinänser*innen. 
Zum Vergleich (obwohl man die Zahl 
der Getöteten nicht aufwiegen kann): 
die Ukraine verzeichnet seit Kriegsbe-

ginn bis März 2024 10.675 tote Zivilis-
ten, darunter 589 Kinder (de.statista.
com/statistik/daten/studie/1297855/

umfrage/anzahl-der-zivilen-opfer-
durch-ukraine-krieg).

Scheinheiliger Westen

Der freiheitliche Westen reagiert wie 
erwartet, er steht geschlossen hinter 
Israel, dem einzigen Verbündeten im 
Nahen Osten. Die USA, die EU und Ka-
nada machen schnell deutlich, dass sie 
den Krieg Israels unterstützen und alle 
UN-Resolutionen verhindern werden, 
die Israel wegen seines menschenver-
achtenden Vorgehens kritisieren. Zwar 
werden zunehmend auch Stimmen 
lauter, die das brutale Vorgehen Israels 
kritisieren, doch erst der Mord an in-

ternationalen Helfer*innen der World 
Central Kitchen bringt die US-Regie-
rung dazu, dem rechten Regime Israels 

mit Entzug der Unterstützung zu dro-
hen, sollte Israel weiterhin keine wei-
teren Hilfen für die Zivilbevölkerung im 
Gazastreifen zulassen.
Während der Internationale Gerichts-
hof eine Klage Südafrikas gegen Is-
rael wegen Völkermord angenommen 
hat und die UN-Sonderberichterstat-
terin für die Palästinensischen Gebie-
te, Francesca Albanese, „vernünftige 
Gründe“ für die Annahme eines israe-
lischen Völkermords im Gazastreifen 
sieht, bleibt der Westen bei seiner 
prinzipiellen Unterstützung, vermut-
lich wegen der zentralen militärischen 
Bedeutung Israels im Nahen Osten, 
dem einzigen Verbündeten der west-

Der Gaza-Streifen nach 5 Monaten Krieg

NATURFREUNDIN Gerlinde

Ich bin Gerlinde Lukas, 69 Jahre alt, 
Rentnerin, verh. und habe 2 Enkelkin-
der 7,5 und 2,5 Jahre alt die mich fit 
halten.

NaturFreundin bin ich seit 51 Jahren in 
der OG Uslar, davon 25 Jahre lang,  bis 
heute, Schriftführerin.

Ich liebe unsere gemeinsamen Zu-
sammenkünfte, die tollen Gespräche            
und  die Diskussionen miteinander.
Auch das Organisieren von verschie-
denen Veranstaltungen oder einfach 
eine Kaffeetafel herrichten macht mir 
großen Spaß.

Die Wanderungen mit der Gruppe, 
sowie das monatliche Backen, Bou-
len, Radtouren, alles ist immer wieder 
schön.

Man fühlt sich wohl wie in einer gro-
ßen Familie.

Wir NaturFreunde sind für mich eine 
starke Gemeinschaft, die auch unter-
schiedliche Positionen akzeptieren 
muss und auch den Dialog mit anders 
denkenden Menschen suchen sollte 

Gerlinde Lukas

ohne zu verletzen.

Ich wünsche mir, das die NaturFreun-
de auch zukünftig bei aktuellen The-
men, z. B. Umweltschutz, Nachhaltig-
keit, Klimaschutz mitreden. Denn nur 
gemeinsam sind wir stark und können 
etwas bewegen.

Gerlinde Lukas
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INFOBOXlichen Welt in dieser Region. 

Rolle Deutschlands

Scholz beschwört sofort die besonde-
re Rolle Deutschlands und wiederholt 
Merkels Satz, Israels Sicherheit sei 
deutsche Staatsräson. Jede Kritik an 
der Politik Israels, einer Regierung, in 
der ultrarechte Minister davon spre-
chen, sie seien faschistisch, wird mit 
der Keule des Antisemitismus begeg-
net. Inzwischen wird beim Einbürge-
rungstest die Haltung zu Israel abge-
fragt und bewertet.

Ja, der Holocaust war ein geschichtlich 
einmaliges Ereignis. Die industrielle 
Vernichtung war und ist eine einmalige 
Dimension des Verbrechens und führt 
zu einer besonderen Verantwortung.
Aber: „Die einzige Lehre, die aus dem 
Holocaust zu ziehen ist, ist die bedin-
gungslose Beachtung der Menschen-
rechte. Egal wann, egal wo, egal um 
wen es geht.“
„Die Verantwortung aus der Geschich-
te ist, sich gegen jeglichen Rassismus 
einzusetzen und immer für die Men-
schenrechte zu kämpfen.“ 
(Beide Zitat stammen von Deborah 
Feldman, einer in Deutschland leben-
den Jüdin, zitiert nach der Wochenzei-
tung „der Freitag“).

Als NaturFreund stehe ich zur beson-
deren Verantwortung aufgrund unse-
rer Geschichte. Gerade deshalb ist es 
nötig, diesem Regime in Israel, das aus 
meiner Sicht inzwischen zu einem re-
gelrechten Völkermorden übergegan-
gen ist, jede Unterstützung zu verweh-
ren und vielmehr humanitäre Hilfe im 
Gazastreifen zu leisten. Kritik an der 
Politik des Staates Israels hat nichts 
mit Antisemitismus zu tun. Niemand 
käme hier auf die Idee, die Kritik an 
Trump zu Zeiten seiner Präsidentschaft 
als Antiamerikanismus abzutun. 
Wehret den Anfängen heißt für mich: 

gegen alle(!) nationalistischen und 
rassistischen Angriffe und Aktivitäten 
vorzugehen.

Inzwischen hat das israelische Militär 
mutmaßlich die iranische Botschaft in 
Syrien bombardiert und sieben teils 
ranghohe Offiziere der iranischen Re-
volutionsgarden getötet. Der Iran ant-
wortete mit Raketen auf Israel. Die Es-
kalation nimmt zu. 

Während der Angriff Israels auf den 
Iran - die iranische Botschaft ist völker-
rechtlich Teil des Irans - in der hiesigen 
Politik und den Medien kaum Anklang 
fand, fällt die Kritik am Iran hierzulan-
de sehr deutlich aus.

Um Mißverständnissen vorzubeugen: 
es gibt nichts an der Politik der irani-
schen Mullahs zu verteidigen! Aber an 
der Politik und dem kriegerischen Ge-
baren Israles eben auch nicht!

Nie wieder Faschismus - nie wieder 
Krieg! Eine gute Losung!

Michael Pöllath

 

Reiseberichte, Leser*innenbriefe, Stel-
lungnahmen, ...: schreibt uns. 
Beiträge sind herzlich willkommen!
Senden an:
redaktion@nf-nds.de

Redaktionsschluss
„GUT ZU WISSEN print“ 3-2024
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Beiträge an: redaktion@nf-nds.de

Gedruckte Kommentare oder Zuschrif-
ten geben ausschließlich die Meinung
der Verfassenden wieder. Wir behal-
ten uns sinnwahrende Kürzungen vor.

„GUT ZU WISSEN online“

jetzt abonnieren unter:
https://list.nf-nds.de/lists

anschließend:
Abonnieren Sie unseren Newsletter

auswählen.

Bereits veröffentlichte Texte unter:
https://nf-nds.de/newsletter

Landeskonferenz: Sa. 26. 10. 2024
Jetzt schon vormerken!

Ein neuer Vorstand wird gewählt und 
neue Kanditatinnen und Kanditaten 
werden gesucht!

Sommerprogramm druckfrisch! Unter:  
https://nf-nds.de/veranstaltungen

als PDF-Datei zu download.


